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Zu Grunde lag die Betrachtung, daß das Landesöconomie⸗ 
Collegium ein zu abhängiger und t 
organiſiner Körper ſei, als daß in ihm der Stand feine 
einzige und ausreichende Vertretung den Staatsgewalten 


allzu bureaukratiſch burger Kreis die Fortſetzung der dieſſeitig feſtgeſtellten Linie 


Abhilfe des Nothftandes in Oſpreußen ſtatt. 


[Das Verhalten der Fortſchritts⸗ 


werden 
5 1 ü cntrag, welcher den Verſuch macht, dieſer Des 
c All 


mal dazu, ihr g 
abhängig zu machen? Waldeck erkläcte den Erfolg der frühes 
ren Hefolutionen 


ohne 
geweien, wenn es ſelbſt den einzig practiſchen Berſuch, das 
herzuflellen, 
Mehr⸗ 


U 
beugſame Op 
zung vnd das Land 
Regierung ſelbſt die In e 
zu enden. Sie hat vas nicht für gut befenden und 
Folgen tragen. Die große Bewegung, welche das Urtheil der 
Stabtrichter im Inland und Ausland hervorgerufen, muß der 


Regierung zeigen, daß fie ihren alten Standpunkt nicht auf⸗ 


recht erhalten kann. Wer zu verfaſſungsmäßigem Recht und 
parlamentariſchem Leben Rebt, kans dieſe Sache nicht ruhen 
laffen, Es iſt vaber die Pflicht der Volsbertretung, wieder 
uns wieder die Initiative zu ergreifen, bis das Ziel er⸗ 
reicht iſt. ; 

Am Dienß ag ſteht die Schlußberathung über die Lasker⸗ 
ſchen Anträge auf der Tagesordnung. Schon hoffen die 
en daß durch den Hinzutritt mehrerer bei der letzten 
Abſtimmung ee geweſenen Conſervativen und durch 
die wiederholte Hilfe der Fortſchrittspartei der Antrag dies⸗ 
mal abgelehnt und die Regierung damit in die bequeme 
Lage verſetzt werden wird, die Sache bei dem Obertribunals⸗ 

beſchluß ohne Weiteres bewenden zu laſſen. Wir können in 
der That kaum glauben, daß die Fortſchrittspartei ver Re. 
gierung dieſen Gefallen thun und daß gerade die 2 1 die 
ſonſt ſtets das Princip proklamirt, daß man dem Recht ſtets 
zur Geltung verhelfen müſſe, welches auch der augenblick⸗ 
liche Erfolg ſei, jetzt für einen Antrag nicht ſtimmt, weil die 
Regierung ihm nicht zuſtimmt und weil er erfolglos iſt. Die 
Regierung wird mit einem ſolchen Verhalten der Fortſchritts⸗ 
partei allerdings ſehr zufrieden ſein, die Wähler im Lande 
aber nimmermehr. Hoffen wir, daß die Fortſchrittspartei 
bei der Schlußabſtimmung ihre Taktik ändert. 

BAC. Berlin, 29. Rev. Ju das Herrenhaus find 
verbältnißmäßig nur wenige Mitglieder aus den neuen Pro⸗ 
vinzen berufen, und wir können ſchwerlich erwarten, daß fie 
vort zu einer irgend erheblichen Wirkſamkeit gelangen werden. 

Um jo wehr müſſen wir es beklagen, daß man in Caſſel 
dem Oberbürgermeiſter Nebelthau durch früheren Widerſpruch 
eine Maudatsannahme unmöglich gemacht hat, wodurch dem 
Abgeördnetenbauſe dieſe Capaciiät in heſſiſchen ene 
entzogen iR, während in Osnabrück ähnliche Hinderuiſſe für 
Miquel glücklich beſeitigt find. 

— [Das Verfahren zur Ausführung bed ®runb- 
ſteuer-Eniſchäd tigung ⸗Geſ. v. 21. Mai 1861] iſt 
feinem vollſtändigen Abſchluß nahe. Mit ganz geringen 
\ erahnen ſind die der Grundſtener⸗Entſchädigungs Com 

N miſſton zufallenden Entſcheidungen getroffen. Das Geſammt. 
Enlſchävigungs⸗Capital fol in den nächſien Wochen ebenfalls 
zur Feſtſicllung gelangen und dem Landtage noch im aufe 
der Seſſion eine die Reſullate des ganzen Berfahrens näher 
darlegende Deulſchrift mitgetheilt werden. Die Auszahlungen 
der auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhenden anerkannten Ent- 
ſchävigungs⸗ Beiträge find bereite im Gange. (N. A. 3) 

[Communale Ebrenämter] In Berlin find 
2560 Bürger in Gemeindeämtern (Stadtverordnete, Bezirks ⸗ 

vorſteber, Armencömmifſtonemitgliever ac.) thätig. 
i 1 l Landwirthſchaftepflege.] Die 
„Pot“ ſchreibt: In dem hieſigen Club der Landwirthe 
tanchte vor längerer Zeit die Idee auf, einen laudwirthſch. 
Congreß zu gründen, der ähnlich dem volkswirthſch, Con⸗ 
greſſe über landwirthſchaftliche Tagesfragen verhandle. 


5 finden könne. Allein eben diefe# geiſtigen 


Idee haben ſich aber nicht abſchrecken laſſen, ſondern ſind 


noch über ſeine bisherigen Grenzen zu erweitern, wo es ihm 
iunerhalb derſelben ſo eruſthaft anz Leben geht. Der 


krotiren. Es we 
ſehenden Zwecke gewiſſe 


de, 'geiöffe Normen feftgeitelb "Später kanten 
este an RE Be | 


g-iwefenen 


ſenbahn. Chauſſee.] In dem ſoeben hier abgehaltenen 


Ur 
prungs halber begegnete der Plan von Haus aus 
welche zum Landes öconemie⸗Collegtum iu irgend⸗ 


welchen näheren Beziehungen flanden. Die Urheber der 


bereits fo weit gediehen, daß ein vorläufiges Comite“s gebildet 


iſt und auf kommendes Frühſahr die Gründerverſammlung] des Strasburger 


einberufen wird. An der Spitze des Comits fleht Hr. 
v. Sänger Grabowo, das belaunte Reichstagemitgli⸗d von der 
altliberalen Partei. Inzwiſchen aber hat man auch im Scheoße 
des Landesöconomic⸗Collegiums nicht ktwa unmuthig zürnend 
ſtüllgeſeſſen, ſondern überlegt, wie man die Wirkſamkeit dieſer Be⸗ 
hörde auf das ganze Gebiet des Nordd Bundes ausdehnen könne. 
Hier haben wir alſo zwei Tendenzen, welche ſich das Terrain 
der ſtaatlichen oder öffentlichen Land wirthſchaftspflege, wie 
man wohl fagen darf, ſtreitig machen. Die eine geht offenbar 
auf zunezmende Emancipation der Landwirthſchaft von ber 
amtlichen Gewalt aus; die andere will den beſtehenden 
Zuſtand nicht allein möͤglichſt ungeſchmälert erhalten, 
ſondern unternimmt es, ihn in demſelben Augenblick 


Streit wird ſich ſehr bald voraus ſichtlich auch auf das par⸗ 
lamentariſche Feld verpflanzen. Dort nimmt er natürlich dle 
Geſtalt eines Kampfes um Budgetziffern an, der Forderung 
und Verweigerung von Zuſchüſſen für die Land wirthſchafts⸗ 
eflege von Staats wegen. Schon einmal batte das preuß. 
Abgeordnetenhaus gute Luſt, mit dieſem Theil der Ausgaben 
kurzen Prozeß zu machen, ſie mehr oder weniger ſämmtlich 
zu ſtreichen. Es war gegen Ende der fünfziger Jahre. In 
England giebt es lein Landwirteſchafteminiſterium, und an 
der Spitze des landwirihſchaftlichen Fortſchritts fleht nicht 
eine Staatsbebörde, ſondern die Royal Agrieultorel Society. 
Das würde auch bei uns der Würde dees Staats ſowohl, als 
dem Intereſſe ver Landwirtbſchoft am besten enſſprechen, N 

Nußland und Polen. Barſchau, 29 Novbr. 
Es war früher in Rußland Grundſatz, bei Ausbebungen zum 
Militair, bei den Juden cher Kinder als Volllährige zu re⸗ 
Es waren zu dieſem, auf Proſelytenmacherei ab ⸗ 

jeſtell'. Spa 


ükkrungevorfchriften folches keigeswegs be⸗ 
günſtigten. Ein ſolcher Fall ereignete ſich vor meh als 
20 Jahren in Meſeritz, einer Stadt im Siedlicer Gou⸗ 
vernement, weſelbſt ein 7 Jahre altes jüdiſches Kind zum Mi⸗ 
luär genommen wurde. Wie dieſes bei den Kinderſoldaten 
vorſchriftsgemäß Brauch war, wurde auch dieſer Knabe in 
die griechiſch⸗ orthodoxe Kirche aufgenommen. Nach Beendi⸗ 
gung des Wijöhrigen Militärdienſtes kom nun befagter Knabe 
als Mann nach feiner Vaterſtedt zurück, wo er im Schoße 
feiner Familie in allen Dingen als Jud: lebte, und ſtatt in 
die Ceckew in die Synagoge ging. Von der ruſſiſchen Polizei 
wegen dieſes „Verbrechens“ verhaftet, wurde er, als ebemaliger 
Soldat, bier ver eines der in der Citadelle permanent tagen⸗ 
den Kriegsgerichte geſtellt Der Borfigende deſſelben, ein General 
gaafi liberaler Geſinnung, wollte es ſich erſparen eine Ber- 
urtheilung auszuſprechen, zu der ihn mehr als die heſtehenden 
Geſetze die Eiferſucht wöthigt, mit welcher die ultra“ ruſſiſche 
Preſſe die politiſche Serlenjägerei für die orthodoxe Kirche, 
mit Argusaugen überwacht. Beſagter General gab ſich alle 
Mähe, um den Angeklagten auf gütlichem wege zu bewegen, 
fein ſädiſches Glaubensbelenntuiß zu verläugnen. Bis ſetzt 
aber waren ſeine Bemühungen fruchtlos, da der Angellgte 
standhaft erklärte, den an ibm als Kind volljogenen Act der 
Taufe ſelbſt durch kein zweideutiges Wort beſtätigen zu 
wollen. Den Unglücklichen wartet deshalb wohl die 
ſchwere Strafe der Aus weiſung nach Sitirien. 
Aus der Geſchäftswelt iſt zu berichten, daß der Geldmangel 
noch immer im Steigen begriffen iſt. Schreiber dieſes war 
diefer Tage Zeuge, wie Peima⸗Wechſel mit 12 Disconto 
nicht anzubringen waren. Auch die Theuerung will nicht im 
mindeſten nachlaſſen. Ebenſo dauert die Geſchäfteloſigkeit 
fort. — Es ift angeordnet, daß gleich nach Neujahr wieder⸗ 
um eine große Beamtenzabl nicht orthodoxer Bekenutniſſe ab⸗ 
giſchafft werden ſoll. eh der noch pomppaft verkündete 
Ulas, der Hilfe für die brodlos gewordenen Tauſende von 
Beamten versprach, iſt ohne alle Folge geblieben. 


Danzig, den 1. December. 

„[Die Landrätze in der Kammer.] In der Vells⸗ 
zeitung“ wird in einer Correſpondenz aus Inſterburgz darüber 
Klage geführt, daß ſo viele Landräthe aus Oſtpreußen in der 
Kammer find, während ſie in der Heimath gerade jetzt wäh⸗ 
rend des Notbſtandes ſehr nötbig find. 

Neumark, 28. Novbr. [Thorn⸗Inſterburger Ei⸗ 


Kreistage wurde die erſte Propoſition: „den zur Erbauung 
einer durch den Kreis führenden, von Thorn nach Inſterburg 
projectixten Eiſenbahn erforderlichen Grund und Boden, inſo⸗ 
weit derſelbe dafür innerhalb der Kreisgrenzen in Anſpruch 
genommen wird, unentgeltlich zu gewähren“, ein ſtimmig 
angenommen und zum Vehufe der Grund⸗ und Boden⸗ 
entſchädigung eine Kreisanleihe bis zur Maximalhöhe von 
20,000 Thlrn in der Form der Ausgade von Kreisobliga⸗ 
tionen beſchloſſen. — Die zweite ropoſition betraf hie 
Chauſſee von Neumark nach Strasburg. Die Erbauung die⸗ 
fer Chauſſee war in einem früheren Kreistage unter ber 


Vorausſetzung, daß der Staat die übliche Prämie von 10,000 7 "Paris 


Thlr. pro Meile gewähren würde, beſchloſſen. Dieſe Voraus⸗ 
ſetzung iſt nicht zugetroffen, vielmehr hat das Miniſterium 
nur 8000 Thlr. pro Meile bewilligt und die fehlenden 2000 


\ dem | Frage heran, ob die projectirte Chauſſee unter den obwalten⸗ f 
Widerſtreben derjenigen Mitglieder des Clubs der Land» 
wirthe, 


8 Menn 305 % A Wind trübe, geſtern 
viel Graupeln und 5 
7 Königsberg 8413 —22 N ſchwach bedeckt. 
6 Danz 3409 —19 WW mäßig heſter, ggeſtem 
1 Cöslia 305 —40 SD ſccw i = 
16 Stettin 341,6 —15 WSW ah 15 — > 
3 f un 51 — ſchwach heiter. 
erlin „ „ 
Tan. n 27 En ene aaa 
‚3 Fleneburg 3400 windſtill geſtern Nebel. 
a 3410 —22 ſchwach ſchön. f. dunftig. 
6 Haparanda 333.2 —67 SW mäßig bedeckt, Schnee, 
12 Stockholm 337,9 —42 Sch ſchwach bedeckt. 
6 Helder 840,3 52 SSDO mäßig. 


Thlr. nur dann noch in Ausſicht geſtellt, wenn der Stras⸗ 


innerhalb der dortigen Kreisgrenzen beſchließen follte. Da ein 
ſolcher Beſchluß Seitens des Strasburger Kreiſes nicht zu 
erzielen war, trat nun an die Löbauer Kreisvertretung die 


den Umſtänden dennoch ſofort in Angriff zu nehmen oder bis 
zur Entſchließung des Strasburgee Kreiſes zu ſiſtiren ſei? 
Leider konnte die erforderliche 73 Stimmenmaiorität für den 
ſofortigen Bau nicht erzielt werden, jo daß dieſe, für einen 
großen Theil des Löbauer Kreiſes, ſowie einen bedeutenden 
gleich wichtige Vorlage vorläufig ganz ad 
acta gelegt werden wird. 
R. Briefen. [Raubanfall.] Kaum iſt der Winter ernſtlichh 
im Anzuge, jo hat auch wieder die Unficherheit des Eigentums in 
unſerer Umgegend einen bedenklichen Höhepunkt erreſcht. Ueberall 
vernimmt man Klagen über frechen Diebſtahl, es wurden ſogar ein⸗ 
zelne er auf freier Lan dſtraße angefallen. So unter Andern 
es, daß, als am vergangenen Sonntag der Knecht Horft 


Frage zuſprang, wohin er gehe. 
einen Brief nach Dembowalonka 


ſie ſeine Taſchen durchſuchten. Das gehoffte Geld wurde nicht vor» 
gefunden, die drei Räuber entfernten ſich daher, den H. feinem 
Schickſale überlaffend. Als dieſer nach längerer Zeit das Bewußt ⸗ 
fein wieder erlangt hatte, ſchleppte er ſich mit Mühe nach Wallicz, 
wo er jetzt fer krank darniederliegt,. fo daß an feinem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. 
Has eite Wiener Maren haus] ® 
— (Das erfte Wiener Waarenhaus.] Vor einigen Tagen 
wurde in Wien das neue Waarenbaus der eh Haas, u: Chef 
in dad Herrenbaus berufen iſt, eröffnet. Es it ein glänzendes Ge⸗ 
bäude mit palaftähnlicher Einrichtung. Das Haus iſt vierftörig und 
im italientichen Renaiſſance-Styl gehalten. Die Beleuchtung der gro⸗ 
ßen Schaufenfter und im Innern (durch ca. 400 Gatflammien) iſt 
eine brillante, Der untere Verkaufs ſaal ift, wie alle anderen Räume 
des Hauſes, in drei 820 Felder getheilt; er macht den Ein⸗ 
eines vollen ibuls. Links vom Eingange ift im uns 
teren ( die ndr er ſich auch die JE 
rohre und Telegtaphendrähte, die durch alle Stockwerke laufen, fo 
daß die mündliche und ſchriftlſche“ Corvefpondenz gegenieitig ge. 
pflogen werden kann. Wird im oberen Stockwerke ein Verkauf ab⸗ 
Nice ſo ſpielt ſogleich der Telegraph bis zur Kaſſe, wo die 
ecnung bereits fir und fertig liegen kann, bis der Käufer von der 
Höbe wieder im Parterre angelangt iſt. Die Poliſſander⸗Plafonds 
im Erdgeſchoſſe und im erſten Steck ruben auf geſchmackvoll verzier⸗ 
ten eiſernen Saulen. Eine fteinerne Freitreppe, die auf Eifenträr 
gern rubt, ohne von Säulen unterftützt zu werden, führt nach 
den oberen Lokalltäten. Am Geländer der Freitreppe empor laute 
fen die hellen zierlichen Glasluſter bis in! das böchſte 
Stockwerk, das mit einem Wee Atelier abſchließt, 
wo die Mufter der reichen Stoffe reprodueirt werden, um 
bei Beſtellungen als Vorlage zu dienen. Nimmt man den koloſſalen 
Waarenvorrath in Augenſchein, der im Haufe aufgeſpeichert ift, fo 
findet man ues leicht begreiflich, wie die Firma die Nothwendigkeit 
eines eigenen Waarenhanſes erkennen mußte. Das erfte Stockwerk 
des Etabliſſements bildet ein großes, reich ausgeſtattetes Teppich⸗ 
Magazin. Hler ift auch ein abgeſchloſſener Raum mit Spiegelwän⸗ 
den angebracht, um auch bei Tageszeit den Effect, welchen die 
Stoffe bei Gasbeleuchtung machen, beobachten laſſen zu können. 
Dem Engros » Verkauf und den Gomptoirs ift ber zweite Stock . 
eingerlumt. Das Haupt- Lager der Stoffe befindet ſich im a 
dritten Stocke, von wo aus die größten Teppichrollen durch eine 
ſelbſtftändig arbeitende Aufzugsmaſchine vom Dache vis in den Keller 1 
gisaft werden können. Denn auch die unterirdiſchen Räume des 3 


7 


auſes ſind in practiſcher Weiſe verwerthet. Ueber dicke Glasplatten 
hinweg, die als Fußboden dienen, "gelangt man nach einigen Stufen 
in die großen Souterrains, wo noch einige Magazine ſich befinden, 
und die Packvorrichtungen, ferner eine Maſchine zum Befördern der 
Kiſten nach dem Straßenpflaſter und retour, die Meißner'ſchen Heiz 
apparate, dle ausgedehnten Feuerlöſch Einrichtungen ꝛc. te. ange- Da 
draht find. Der Kalſer und die Kaiſerin verwellten längere Zeit 
in dem neu eröffneten Locale, auch von vielen Mitgliedern des 
Reichsrathes wurde es in Angenfchein genommen. 

raz. [Der Schneeſturm auf dem Semmering. 
Seit vier Tagen tobt und wettert es in unſerer Gegend in unhelm⸗ 
licher Weiſe. Große Schneemaſſen, aufgewühlt von einem boraähn⸗ 
lichen Winde, fallen vom Himmel, unzählige Menſchenbände find 
beſchäftigt, die ſtellenweiſe klafterhohen Schneeſchichten durchzuarbel⸗ 
ten. Schneemaſchinen, mit einem Dutzend ſtarker Pferde beipannt, 
find bemüht, die Hauptſtraße zwiſchen Mürzzuſchlag über den Sem⸗ 
metinz nach Scholtwlen fahrbahr zu machen, da faſt jede Com mu⸗ 
nication auf der Straße unmöglich ift. Auf der Elſenbahn arbeiten 
Tag und Nacht Hunderte von Menſchen und verkehren Schneepflüge, 
um das Bahngeleiſe, das immer wieder vom heftigen Winde mit 
neuen Schnee verweht wird, von demſelben und für den Verkehr 
offen zu halten. 
Verantwortlicher Nedacteur? P. R Rider t in Danzig. 
Meieorologiihe Depeſchen vom 30. Nodbr. 
ia Par. Llen. Temp N. 
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g 5 näheren Bedingungen werden bei der 
Auction bekannt gemacht. (40319) 
8 8 F. Domke. — agner. 
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Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 30. November 1867, Vormittags. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mus 
dolph Malzahn in Firma Rud. Malzahn 
iſt der kaufmänniſche 
erfahren erö 
einſtellung au 
geſetzt. 


izrath Breiteubach beſtellt. Die Gläubi⸗ 

> je hs eicher werden aufg 

n dem auf ( 

den 13. December er., 
Vormittags 11% Uhr, 


0323 


in dem Verhandlungszimmer No. 16 des Gerichts: 
. rg vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 


tadt⸗ u. Kr.⸗Ger.⸗Rath Paris anberaumten Ter⸗ 


0 
eines an 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
G oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 


Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 


a den 20. Juni 1867. 

Das den Gaſtwirkh Johann Friedrich 
Marie Eliſabeth geb. Wieſe⸗ Pritz⸗ 
laff ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück hieſelbſt, 
Hintergaſſe No. 10 des Hypothelenbuchs und No. 
16 der Servis⸗Anlage, beck auf 10,569 %, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. Jannar 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftnt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 17 5 97 


anzumelden. 

Bekanntmachung. 
In dem über das Vermögen des Kaufmann 
errmann Bober, als alleiniger Inhaber ider 
firma H. Bober & Co. hier eröffneten Concurſe 
m abgekürzten Verfahren iſt der Juſtizrath Ro⸗ 
nahn hierſelbſt zum definitiven Verwalter er⸗ 


Elbing, den 21 November 1867, 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (10284) 


Schi ſſs⸗Aueklon. 

Dienſtag, den 3. Deebr. 1867, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, werden die Unterzeichneten 
im Auftrage des Capitains Peter ſen und 
der betreffenden Aſſecurance-Bevollmächtig⸗ 
ten, das Wrack des zwiſchen Weichſel⸗ 
münde und Heubude geſtrandeten nor⸗ 
wegiſchen Barkſchiffes „Shannon“, in 
dem Zuſtande wie es dort am Strande 
liegt, an Ort und Stelle öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. > ; 

Das Schiff iſt kupferfeſt gebaut. — Die 


Schiffs⸗ und Holz⸗Auction. 

Montag, den 2. December, Vormittags 
10 Uhr, wird der Unterzeichnete im Auftrage 
des Capitain Bäcklund das auf der Weſter⸗ 
platte geſtrandete Ruſſiſche Schoouerſchiff 
„Niord“, nebſt Inventarium, beſtehend aus 
Segeln, Winch, Tauwerk, Kompaß, Signallaternen 
2c., fo wie die am Strande geborgene Ladung 
Mauerlatten, Spieren, 17 Faden birken 
Brennholz, am Strandungsplatze auf der 


u Weiterplatte in öffentlicher Auction gegen glei 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 

kaufen laſſen. ? (10216) 
Die näberen Bedingungen wegen der Bere 

zollung werden bei der Auction bekannt gemacht. 


F. G. Reinhold. 


Zu bevorſtehenden 1. Claſſe 150. 

Königl. Preuß. Hannoverſchen u. 
141. Osnabrücker Lotterie werden die 
Originallooſe in den nächſten Tagen 
ausgegeben. Beſtellungen hierauf 
nimmt ſchon jetzt entgegen 6018) 

Die Königl. Preuss. Haupt-Oollee- 

tion von 
A. Molling in Hannover. 


Loo ſe zur Netahricg. Kölner Dom 


au:2otterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ꝛc., 
82 Thaler pro Stück zu haben in 
Exped. der Danz. Ztg. 


ui Die L. I. A. Schmidtide 


Porzellan-, Chamotte⸗ und Thonwaaren Fabrik 
u Berlin, erftſtraße a 3, — 5 zu 
Feten Preiſen 


4 9717 
Chamotte⸗Saͤulen⸗Oefen 
in 6 verſchiedenen Größen von 5 Thlr. an. 


Preis⸗Courante mit Zeichnung werden auf 
Verlangen gratis verabfolgt. 


oncurs im abgekürzten 
et und der Tag der Zahlungs⸗ 
den 27. November cr. feſt⸗ 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


030 | 


Von Bremen: 
am 7. Decbr. 
„ 14. Decbr. 


D. Hermann 
P. Dentſchland 


linge 3 Thaler Coutant. 


— 


(8456) 


Neue vorzügliche Pianino's f 
empfiehlt | 


F. Arendt, 


Breitgaſſe No. 13. | 


er Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, Preis nur | 

4 Sgr. mit einer Prämien⸗Vertheilung von baaren 230 Thlern. iſt ſtets 
vorrätbig bei: Léon Saunier'ſche Buchbdlg. (A. Scheinert), Langgaſſe No. 20, Th. 
Langenmarkt No. 10, Conſtantin Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, L. G. Homann, Jopengaſſe 
No. 19, Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe No. 2, E. Doubberck, Langenmarkt No. I. F. 
reuß, Portechaiſengaſſe No. 3 


Weber, Langgaſſe No. 78, J. L. P 


pe hat ſich au 

i äli t ſchwächlicher Con⸗ 
ftitution und bei Geneſenden durch ihren 
hohen Nahrungswerth auf's trefflichſte bewährt 
und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver⸗ 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpreußen, fabricirten „Lie⸗ 
big's Nahrung“ befinden ſich in allen grö⸗ 
ßeren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
hard Braune. (7693) - 
en 8 


2 Der beſte und Fürzeite Weg zur 
I ſicheren Heilung !! 
Kranken und Leidenden 


ſende ich auf portofreies Verlangen franco und 
unentgeltlich die neu erſchienene 24. Auflage 
der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig wahre 
Naturheilkraft“, oder: 1 Hülfe für 
innerlich und äußerlich Kranke & er Art”, auch 


gegen alle Geſchlechtskran 


5 N 


eiten. 


Gustav Germann in Braunſchweig. De J ulius Tetzlaff, No. Farten bau. Verein 
7 — ( ) Hundegaſſe No. 98. G z 5 
i Gegen ee; Vräſent⸗C nn EN. | Montag, den 2. be 
5 4 I 1 N »2 2 gi G. * . jeneral: erta uml a ur e * 
theker Bergmann’ „Gegend ing von Drei The 8 Iſchaft“ — 
Yarie 7 ilfe 2. e ’ (74%, Ert. p poſte und zellfrei nach n . Le 10 Wahl 1 


für das Officier-, Fähndrichs-, Freiwilligen- u. 
Seemannsexamen, Schon über 1400 vorbereitet. 
Neue werden täglich aufgenommen. Gute Pen- 
sion; schne le Erfolge. (4066) 


als Berloques zum Anhängen an Uhrketten 
gut vergoldet und versilbert per Dutzend 2 
Thlr. auch in ächt Silber u. Gold. Grossisten 
Rabatt. Versandt per Nachnahme. I'reiscourant 
franeo, (10072) 


Carl Mainer in München. 


Emſer Mincralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herrn , (9340) 
Friedr. Ditow in Stolp. 


Die Adminifration der Emſer Selſenquellen. 


Um zur bevorſtehenden In⸗ 5 


ventur das Lager zu räumen, 
werden von heute ab Tuche, 
Buckskin, Mattine zc., Fla⸗ 
nelle, Bois, Spajnolett ꝛc. ꝛc. 
für auch zum Theil unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft. 


. 6. Möller, 
rm: J. S. Stoboy, 


vorm.: : 
8 (10187) 898 No. 141. 


N ein Depöt Chineſiſcher Streichriemen 
von C. Zimmer & Marcuſe halte ich 
beſtens empfohlen. Die Preiſe find: 
Für Streichriemen No. 1. 1 % 
r No. 2. 1 71 H 
Albert Neumann, 
(7667) Langenmarit No. 38. 
2 Windhunde werden gekauft in Czettnau pr. 
Putzig. n 
uler’s Leihbibliethek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. 


(4649 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Don 
Kuilanerweeifer Bis aul Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 
50 Thaler Preuß. Courant incl. Bekoſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säug⸗ 


Norddeutscher Lloyd. 


Ars 


Bremen und Newyork. 
Southampton anlaufend: 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork 
2. Jan. 1868. D. Bremen am 21. Decbr. 16. Jan. 1868. 
9. Jan. 1868. | D. America „ W. Decbr. 23. Jan. 1868. 


ag, von Southampton jeden Dienſtag. 
15 Thlr., Zwiſchendeck reducirt auf 


Düterfracht! Bis auf Weiteres £ 2. 10 » mit 15 7. Primage vr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 

Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via 
mail zu verſendende 1 erreicht die Schiffe in 

9 Montag 11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 


Bremen‘ 8 und die per Prussian elosed 
Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
zulafienden Zuge erpedirt wird. 

deren inländiſche Agenten, jo wie 


Die Dircction des Norddeutschen Lloyd. 
Trinemarnn. Pirector. H. Petirrs,. Procurank. 


8 Eine in blühendem Betriebe ſtebende 
Deſtillations⸗, Num- und Sprit⸗ 
Fabrik in Königsberg in Pr., welche 
3 mit Brauerei in bedeutendem 
a . n l 
wegen Krankheit des . — 1 
e 1 der Grpebition dieſer Zeitung 
zu erfahren. 2 
Anhuth, 15 


K 10064) 

| in anft. junges Mädchen wünscht | n Neu⸗ 
A. f E jahr an unter beſcheidenen An prüchen eine 
3 Stelle, in der Wirthſchaft der Hausfrau behiflich 
871 Ninergaſſe No. 13. Na fein oder als Geſellſchafterin einer alten Dame, 
Hein, (9660) „Nh. Auskunft wird ertheilt Tobiasgaſſe No, 
34 parterre, (10322) 

in junger Mann, der mit der Ejfenbranche, 
& der dopp. Buchführung, Correſpondenzen zc. 
wollſtändig vertraut iſt, ſucht außerhalb Danzigs 
gr, Gefl. Adreſſen werden unter No. 10625 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Ein junger Mann von 21 Jahren, ſich ſehr gut 

führend, mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſehen, ſucht bei ganz beſcheidenen Anſprüchen „ſo⸗ 
leich“ irgend eine Stellung, zu welcher Schul⸗ 
enntniſſe a ſind. 

Falls eine ſolche nicht ſobald offen iſt, würde 
derſelbe eine Dienerſtelle, bei welcher er Gele⸗ 
genheit hat, Kenntniſſe für die Landwirthſchaft 
zu ſammeln, annehmen. 

Geneigte Meldungen wird Herr Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Zuſchneid in Chriſtbu ng unfrankirt 


(40325) Umfange 


. 


I 
N 


__ Heiligegeiftgafie No. 47, Ce der Kuhgafie. 
Beſte geröf de Weichſel⸗ 
Neunaugen, dae den fe wie 


Anchovis und marinirten Aal verſendet dilligſt 
E. Marſchalk, Frauengaſſe No. 48.8 


Neue Zuſendung von fri⸗ 
ſchen Kieler Sprotten er⸗ 


1 m t 2 
hielt und empfiehlt goa 4 En ng Mann, der Uhrmacher 
W. J. Schulz. Ness werden will, findet eine Stelle 
Flügel⸗Pianoforte an anten Wonder No. 18, Danzig, 
un oliſande 


Mis der Buchführung und Correſpondenz voll⸗ 
kommen vertraut, ſucht ein junger Mann 
ſofort oder zum Januar k. J. hier oder aus⸗ 
wärts eine Stellung. Adreſſen erbittet man unter 


mit Garantie billigſt 3. Damm No. 3. 0127) 


Kieler Sprotten 


— ß ä—jj—d ämà— nn —ää4ͤ— 


Ze 
allen Städten Deutſchlands eine Havannacigarre 
„Mliſias“, welche ſich durch ſchöne Oualität 
und elegante Verpackung als Weihnachtsge⸗ 
ſchenk empfiehlt. (10055) 
Carl Hüne in Bremen. 


38 Morgen Land leulmiſch), Glettkau 5 | 
No. 12 belegen, find ſogleich zu ver 


des für das nachſte Jahr; 2) Borlegung des 
Etats pro 1868; 3) Vortrag des Herrn — 
Inſpecter Schondorff über frauzöſiſche Gärt⸗ 
nereien. Nach der Tagesordnung Beſprechungen 
über das Weihnachtsfeſt. 02194 
r Vorstand. 


RN Der 
Seionke's Etablissement. 


” Sonntag. 1. Dec.: Große V 
pachten. Räh. Saspe bei Herrn A. und Concert. u ebe Vorftellun 
Kohbieter, oder Karpfenſeigen 15. Bekanntſchaften, komisches 8 
— — — pPhbroſine, Frl. Lange, Hr. Cogbo) — Produc⸗ 
in ländliches Grundſtück, ca. 1; Hufen tionen der Kautſchuck dame, tl. Em 3 


Productionen auf dem Tanzſeil, von Frl. 
uphrojine, Frl. Anna u. Hrn. Otto Braag — 
Höhere Turn⸗ und Kraft Productionen 
am 2 Reck, von Hrn. Otto — und 
M.. Paul — Pietſch im Verhör, Frl. Lange, 
Hr. Sede. — Anfang 5 Uhr. Entree 5 und 
74 r. 
ontag, 2. Dec.: Gaſtſpiel der Braatz“ 
ſchen Geſellſchaft x. Anf. 6 uhr. 


2007 hl. 


und darüber ohne einen Pfenni 
im glücklichen Falle zu e 1% hel 
Schein Kölner Dombau⸗Loos, Ziehung 15. Jan 
1868, welchen man bis zum 24. Decbr. Abends 
gratis erhält, entwender 
bei Abnahme eines Abonnements von 6 
Marken à 15 Sgr. 
zum Haarſchneiden. Friſiren, Raſiren in meinem 


culm., iſt vortheilbaft zu verkaufen reſp. gegen 
ein ſtadtiſches zu vertau ben. 

Neflectanten wollen ihre Adreſſe unter No. 

10229 in der Expedition dieſer Zeitung einreichen. 


sine ſehr gut arbeitende Garret ſche Dampf 
E dreſchmaſchine ſucht Beſchaftigung. Hier⸗ 
auf reflectirende Herren Gutsbeſitzer belieben 
ihre Adreſſe an den Beſitzer derſelben, Carl 
Weber, zur Zeit in Gr. Mierau pr. Gartſchau, 
gefälligit richten zu wollen. (10199) 


— 


2 Für Ziegeleibeſitzer. Zu 

Ein erfahrener praktiſcher Mann, der meh⸗ 
rere Jahre große A ange verwaltet hat, deren 
Betrieb Maſchinen u. Ringöfen waren, und dem 
ſehr gute Zeugniſſe fur Seite ſteben, ſucht zum 
1. Januar oder 1. April 1868 eine anderweitige 
äbnliche Stellung. Die Herren Ziegeleibeſitzer, 
die hierauf refleckiren, erfahren das Nähere beim 


Geſchäfts⸗ Agenten Herrn C. W. Helms in 


Elbing, lange Hinterkraße No. 7. (10239) | comfortablen und böchſt praktiſch eingerichteten 
in Ziegel Meitter, der feit dem Jahre 1863 haarſchneide⸗, Kiſir⸗ und Rafır-Salon, & 


in einer großen Ziegelei, wo jährlich 2 Millio⸗ 
nen Ziegeln gemacht wurden, felbftitändig gearbeitet 
hat, ſucht eine ee ee die Veränderung 


mit Anwendung der magzetiſchen, amerikaniſchen 
Maſchinen Kopfbürſte zur Verſchönerung des 


eſchieht nur aus dem Grunde wegen Mangels Haares von William Chapman, 

an Abſatz, welches auch die Zeugnſſſe beſagen. 5 oder 

Alles Nähere bei C. Schrœder in Wogenab bei Einkauf von Waaren im Betrage 
6 9787) von 15 Sgr. 


Mein Lager enthält: Eau de Cologae von 
Job. Maria Farina, gegenüber dem Jülicheplag 
(garantirt), extrafeine Odeurs, Taſchentuch⸗Par⸗ 
füms u. Haaröle, Spring flowers Jokey⸗Club a In 
violette, a la rose, von 1 r bis 1 10 . 
ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20— 9% das 
Stück, Kopf, Zabn⸗, Le Taſchenbürſten, Eins 
ſteck Falz taub“, Taſchen⸗Kämme v. a, an, 
feine Schwämme von 1 Sr an und hundert ans 
dere nützliche Weihnachtsgeſchenke. Alle Ori⸗ 

inal-Looſe, von denen ich Antheil⸗Scheine abgebe, 
abe ich in der Expedition dieſer Ztg. (bei rn. 

chlüter, w. ſ. a. z. Einf.) deponirt und wird 
derſelbe ſeiner Zeit die auf die betreffenden An⸗ 
theile etwa fallenden Gewinne auszahlen. Ich 
gebe auch ¼2⸗Antheile gegen 33 Au baar ab. 


ne. Ein junger Mann mit guter Hand: 
ſchrift und dem beſten au verſehen, welcher 
15 [Babes einer Stellung ſelbſtſtändig vorgeſtanden 
und in dieſer mit der einfachen Buchführung, der 
Correſpondenz u dem Kaſſenweſen betraut wurde, 
ſucht, da er ſeine Stellung krankheitshalber auf⸗ 
geben mußte, jetzt aber vollſtändig wieder her⸗ 
eſtellt iſt, ſofort oder zu Neujahr Vier oder au⸗ 
ber alb in irgend einer Branche ein Engagement. 
Auf Wunſch kann auch Caution geleiftet werben. 
Gel. Adr. unter 10305 in der Expedition dieſer 
Zeitung. . 
Aus dem Gute Lesnian per Czer. 

winsk wird zum Februar k. J. die 
Stelle eines Wirthſchafts Eleven ge⸗ 


enſi t. Bewerber haben 
i ae Seren dene Be 
ber daſelbſt zu wenden. (10194) 3. Lauggaſſe 73. 
S A DER Aufträge von Außerhalb 8 en Poſtanw. von 
Zwei Wohnungsräume, 15 Gr erhalten auch Antheilſcheine- (10166) 


der Comtoir benutzbar, ſind 
a en aa No. A zu — 


Deaf daf Verlag von H. W. Aafemanı 
in Danzig. 


1 


— 


| 


